
Humor und Frohsinn würzen das Programm
Senioren-Fastnacht im Harres – Fast 300 Akteure aus neun Vereinen wirkten daran mit

St. Leon-Rot. (Hz) Die Senioren-Fast-
nachtsveranstaltung, zu der die Spar-
gelgemeinde St. Leon-Rot in den Harres
eingeladen hatte, war ein voller Erfolg.
Angefangen von den Garde- und Show-
tänzen bis hin zu den Büttenreden war
ein unterhaltsames Programm arrangiert
worden, das die Anwesenden in seinen
Bann zog, sodass die drei Stunden der
Narretei wie im Flug vergingen. Nahezu
300 Mitwirkende aus neun Vereinen ge-
stalteten den Nachmittag.

Die Tanzgarden des Gesangvereins
Frohsinn Rot und der Walldorfer KG As-

toria Störche erfreuten mit erfrischen-
den und anmutigen Tanzdarbietungen.
Mit schwungvollen Schunkelliedern er-
öffnete Helmut Boschert an der Orgel die
Narrenshow. Er und Sitzungspräsi-
dentin Bruni Bähne ergänzten sich glän-
zend. Die Moderatorin verstand es her-
vorragend, durch das mit viel Humor und
Frohsinn gewürzte Programm zu führen.

Nach einer gekonnten Tanzdarbie-
tung der Walldorfer Storchengarde (Lei-
tung: Simone Hornig und Jasmin Be-
cker) hieß Bürgermeister Dr. Alexander
Eger die Narrenschar willkommen: „Die

Fastnachtszeit, die fünfte Jahreszeit be-
ginnt, kannst wieder lachen wie ein Kind,
kannst wieder fröhlich sein und scher-
zen, vergessen dabei alle Schmerzen, ver-
gessen all das Leid, es ist wieder Fast-
nachtszeit.“ Bürgermeister Eger betonte,
dass eine derartige Veranstaltung ohne
die Mitwirkung der Vereine nicht mög-
lich wäre.

„Petronella sucht einen Mann“ hat-
ten die Campingfreunde St. Leon als Mot-
to. Die Darstellerin Sonja Day wusste viel
zu erzählen und wollte unbedingt an-
stelle von Schokolade einen Mann. Beim
Gardetanz erfreute die Prinzengarde des
Gesangvereins Frohsinn Rot mit viel
Schwung und Können die Herzen der An-
wesenden. Leider konnte der Sport-
schützenverein Rot die vorgesehenen
Darbietungennichtzeigen,weileinigeder
Mitwirkenden erkrankt waren.

Drei Stunden der Narretei

Das Männerballett „Cäcilienfunken“
des Cäcilienvereins St. Leon erfreute mit
tänzerischen Darbietungen und nach ei-
ner kleinen Pause wirbelten die jungen
Damen der Walldorfer Störche (Leitung
Elke Ott und Miriam Tschaut) unter dem
Motto „Leinen los“ über die Bühne. Der
Frauenchor des Gesangvereins Harmo-
nie St. Leon rückte, „bewaffnet“ mit dem
Nudelholz, den Abmagerungskuren der
Frauen auf den Leib. Helmut Gottselig
begleitete den Chor mit dem Akkordeon.

Der Gesangverein Frohsinn Rot bot
wieder einen Gardetanz, ehe das Män-
nerballett der Polizei Heidelberg mit der
Darbietung „Asterix und Obelix“ die

Narren in Begeisterung versetzte. Die
Trainerin Brigitte Träutlein hatte die
Darbietung mit den Tänzern einstudiert.
Mit dem Bauchtanz „Kiss-Kiss“ wusste
das Männerballett der Campingfreunde
St. Leon zu überzeugen und vor einer wei-
teren kleinen Pause erfreute die Garde des
Gesangvereins Frohsinn Rot nochmals
mit einem Tanz zu „Mamma Mia“.

Eine facettenreiche Vorführung bo-
ten die Kinder der Turnabteilung der SG
St. Leon unter der Leitung von Liliane
und Maren Bechberger. Die Prinzen-
garde des Frohsinns Rot zeigte den Show-
tanz „König der Löwen“, ehe zum Schluss
der „Körperzellenrock“ der Senioren-

gymnastik des Roten Kreuzes St. Leon
unter der Leitung von Susanne Pfleide-
rer, Pauline Müller und Gabriele Teusch
die Narrenschar erfreute.

Zum Finale kamen alle Mitwirken-
den auf die Bühne und wurden mit to-
sendem Beifall belohnt. Der abwechs-
lungsreiche Nachmittag hatte viel ge-
boten für das Auge, die Ohren und das
Herz. Bürgermeister Eger dankte sämt-
lichen Akteuren für das dargebotene Pro-
gramm und überreichte Sitzungspräsi-
dentin Bruni Bähne einen Blumengruß.
„So ein Tag, so wunderschön wie heute
...“ erklang es dann abschließend aus vie-
len Kehlen.

DieGardedesGesangvereinsFrohsinnRoterntete vielApplaus für ihreDarbietungenbeiderSe-
nioren-Fastnacht im Harres. Foto: Pfeifer

„Asterix und Obelix in Ägypten“ war das Motto des Männerballetts der Polizei Heidelberg,
das sein Publikum bei der Senioren-Fastnacht im Harres begeisterte. Foto: Heinzmann

Die Fahrer lernten die halbe Welt kennen
Winterfeier des MSC Schatthausen – Ehrungen erfolgreicher Sportler und treuer Mitglieder

Schatthausen. (wek) Zur Winterfeier des
Motorsportclubs begrüßte der Vorsit-
zende Martin Comos zahlreiche Mit-
glieder und auffallend viele Kinder und
Jugendliche in der Mehrzweckhalle. Er
hielt Rückblick auf ein sportlich sehr er-
folgreiches Jahr 2011. Die aktiven Fah-
rer im Motorrad- und Fahrradtrial wa-
ren nicht nur auf eigenem Gelände bei
verschiedenen Veranstaltungen erfolg-
reich, sondern lernten bei regionalen, na-
tionalen und internationalen Begeg-
nungen nahezu die halbe Welt kennen.
Zwei Läufe der Trialsportgemeinschaft
(TSG) lockten zudem etwa 200 Motor-

radtrialer nach Schatthausen. Den größ-
ten sportlichen Erfolg im Fahrradtrial
hatte Raphael Pils, der in der Klasse Ju-
nior Elite 20 Zoll Weltmeister wurde.

Die Nachfrage nach einem Beitritt der
Kinder und Jugendlichen zu den Trai-
ningseinheiten sei inzwischen so ge-
wachsen, dass eine Warteliste einge-
richtet werden musste, sagte Martin Co-
mos. Matthias Waldi (Sportleiter Mo-
torrad), Harald Peter (Sportleiter Fahr-
rad) und Klaus Maier (Jugendleiter)
schieden bei der jüngsten Hauptver-
sammlungausderVorstandschaftausund
wurden für ihr großes Engagement mit

Dank und einem Präsent verabschiedet.
Herzlich begrüßt im Vorstand wurde Ro-
land Hamm als neuer zweiter Vorsit-
zender des MSC.

In einer mehr als einstündigen Ab-
folge wurden die aktiven Fahrer im Fahr-
rad- und Motorradtrial von den Sport-
leitern geehrt. Sportleiter Marcel Comos
nahm die Ehrungen der Motorradtrialer
vor: Die besten Fahrer waren Gerd Mer-
kel, Robert Philipp, Henrik Waldi, Mat-
thias Waldi, Ortwin Sann und Rene Kaps.
Von den rund 50 Fahrradtrialern kamen
etwa 30 in die Gesamtwertung der Süd-
deutschen Meisterschaft, sagte Sport-
leiterRolandHamm.Erbetonte,dass2011
ein sportlich sehr erfolgreiches Jahr war.
In der Clubwertung 20 Zoll belegten Ra-
phael Pils, Simon Greiner und Leon Mül-
ler die ersten drei Plätze, in der Klasse
26 Zoll waren es David Hoffmann, Jo-
nathan Sandritter und Sebastian Hoff-
mann. Lizenzfahrer Raphael Pils und
Nicht-Lizenzfahrer Jannick Zahn wur-
den mit einem Wanderpokal geehrt. Die-
se hervorragenden Erfolge seien nicht nur
dem großen Trainingsfleiß der Fahrer zu-
zuschreiben, sondern auch dem Trai-
nerteam unten Martin Engelhart, sagte
der Sportleiter.

Die Mitgliederehrungen nahm der
Vorsitzende vor. Eine Urkunde für 15-
jährige Mitgliedschaft erhielten Henry
Böhne, Sebastian Hoffmann, Bernd Kel-
ler, Dieter Keller, Jan Mossemann, Gabi
Mrohs, Manfred Mrohs, Robert Philipp,
Thorsten Sam, Egon Schäfer und Gisela
Schäfer, für 25 Jahre Manfred Becker,
Jens Berberich, Frank Fugger und Mar-

tin Schatz, für 40 Jahre Harald Bender,
Franz Isinger, Christian Sandritter, Ha-
rald Sogl und Wolfgang Stillich.

Die Leiterin des städtischen Kinder-
gartens Sternschnuppe, Andrea Hart-
mann, konnte einen Geldbetrag aus dem
Schätzspiel entgegennehmen. Der Leiter
der örtlichen Volksbank, Björn Stephan
Heinstein, überreichte dem Trainer Mar-
tin Engelhart zwei Trialfahrräder für
Kinder zu Übungszwecken. Nach der ob-
ligatorischen Tombola unterhielt das Duo
Rainer und Vanessa Kraft die Besucher
mit Live-Musik.

Spendenübergabe der Volksbank Kraichgau
an den MSC Schatthausen: Björn Stephan
Heinstein (li.) übergibt an Martin Engelhart
zwei Trialfahrräder. Foto: Pfeifer

Auf der Winterfeier des MSC Schatthausen wurde langjährige Mitglieder für ihre Treue und er-
folgreiche Sportler geehrt. Foto: Pfeifer

Die Feuerwehr sieht sich gut aufgestellt
Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Malsch – 24 Kinder in der „Bambini-Wehr“

Malsch. Kommandant Peter Maschler
begrüßte die Anwesenden zur Jahres-
hauptversammlung der Freiwilligen
Feuerwehr Malsch. In seinem Jahresbe-
richt erklärte der Kommandant, dass die
Wehr zurzeit 89 Mitglieder zähle, da-
runter 16 Jugendliche, zehn Angehörige
der Altersabteilung sowie 39 Angehöri-
gen der aktiven Wehr, davon fünf Feu-
erwehrfrauen.

Die sieben Einsätze im Berichtsjahr
untergliedern sich Maschler zufolge in
zwei Fehlalarme, zwei Kleinbrände, zwei
allgemeine Hilfeleistungen (Wasser im
Keller) und die Beseitigung einer Ölspur.
21 Übungsdienste und acht Feuersi-
cherheitsdienste kommen hinzu, außer-
dem hat die Wehr bei elf Sonderdiensten
im Vereinsleben der Gemeinde aktiv mit-
gewirkt. Einige Feuerwehrleute bildeten
sich bei verschiedenen Ausbildungen und
Lehrgängen fort. Mit Blick auf den Fahr-
zeugbestand erklärte Peter Maschler, der
Wehr seien „eine umfassende Brandbe-
kämpfung und technische Hilfeleistung

mittleren Umfangs“ möglich. In der
Rückschau erinnerte der Kommandant
unter anderem ans Maifest, den Ferien-
spaß-Nachmittag und den Kamerad-
schaftsabend.

24 Kinder sind laut Maschler in der
„Bambini-Feuerwehr“ mit dabei, die im
Oktober 2011 gegründet wurde. Seit dem
Start wurden vier Übungen zu je 90 Mi-
nuten abgehalten, bei denen die Brand-
schutzerziehung in spielerischer Form im
Vordergrund stand.

Kassiererin Ute Schwab konnte von
einer zufriedenstellenden Kassenlage
berichten. Die Kassenprüfer Heribert
Renninger und Theo Heinzmann stellten
eine ordnungsgemäße Führung des Kas-
senbuchs fest. Jugendfeuerwehrwartin
Melanie Kutning beleuchtete die Arbeit
der Jugendwehr, die sich zurzeit aus 15
Mitgliedern im Alter von acht bis 17 Jah-
ren zusammensetzt. Im Berichtsjahr
konnte ein Jugendfeuerwehrmitglied in
die Einsatzabteilung übernommen wer-
den, fünf Neuzugänge waren zu ver-

zeichnen. Höhepunkt des vergangenen
Jahres war ihr zufolge das 25-jährige Ju-
biläum der Jugendfeuerwehr Malsch, das
mit einer Feuerwehr-Rallye gefeiert
wurde.

Peter Maschler verlas den Bericht von
Gerätewart Josef Frank, der nicht an-
wesend sein konnte, über die Instand-
haltung von Ausrüstung und Fahrzeu-
gen. Tobias Kutning informierte über die
Arbeit der Atemschutzgerätewarte.

Bürgermeister und Ehrenmitglied
Werner Knopf überbrachte die Grüße des
Gemeinderats und der Gemeindever-
waltung. Den aktiven Feuerwehrange-
hörigen sprach er Worte des Dankes und
der Anerkennung für die geleistete Ar-
beit sowie den enormen Zeitaufwand aus.
Anschließend beantragte er die Entlas-
tung des Feuerwehrausschusses, die ein-
stimmig erteilt wurde. Zum Ende der
Versammlung lud Peter Maschler alle
Anwesenden zu einem kleinen Imbiss ein.

Wanderfreunde
erhöhen Beiträge

Generalversammlung des
Rauenberger Vereins

Rauenberg. Zur Generalversammlung der
Wanderfreunde Rauenberg begrüßte der
Vorsitzende Richard Weidemann die An-
wesenden. Schriftführerin Beate Keller
verlas das Protokoll der letzten Gene-
ralversammlung und der Vorsitzende
blickte sodann aufs Vereinsjahr zurück,
die Bus- und Bahnfahrten, den Besuch bei
den Wanderfreunden in Geldersheim und
auch auf den letzten Wandertag. Er dank-
te allen Helfern.

Wanderwart Manfred Dutzi berich-
tete, dass man 2011 insgesamt mit 889
Wanderern an 51 IVV-Wanderungen (In-
ternationaler Volkssportverband) teil-
genommen habe. Leider sei die Zahl der
Wandertage rückläufig, so Dutzi. Er ap-
pellierte an die Mitglieder, sich zahlrei-
cher daran zu beteiligen. Kassier Dieter
Schmidt gab in seinem Bericht Auskunft
über die Geschäfte und Investitionen des
Vereins. Die Kassenprüfer Brigitte Sauer
und Emil Holfelder bescheinigten
Schmidt und der Kassenführerin des Ver-
gnügungsausschusses, Karin Weide-
mann, einwandfreie Arbeit. Die Vor-
standschaft wurde einstimmig entlastet.

Eine Erhöhung des Mitgliederbei-
trags – wie von der Vorstandschaft vor-
geschlagen – wurde von der Versamm-
lung einstimmig beschlossen. Richard
Weidemann gab sodann Termine be-
kannt. Der für den 19. Februar termi-
nierte interne Wandertag wird auf 11.
Märzverschoben.Abmarschistum10Uhr
bei der Mannabergschule. Mit den Nicht-
wanderern will man sich gegen 12 Uhr zur
gemütlichen Einkehr treffen.

NACHRICHTEN IN KÜRZE

Vorlesestunden bei Ikea

Walldorf. Im Ikea Einrichtungshaus in
Walldorf finden am Samstag, 11. Feb-
ruar, 11 bis 16 Uhr, in der Wohnzim-
merabteilung Vorlesestunden statt.
Hintergrund ist eine Spendenaktion
vonIkeaDeutschland:Zwischen6.und
18. Februar gehen fünf Euro pro ver-
kauftem Billy-Regal zur Förderung
von Vorleseprojekten für Kinder an die
Stiftung Lesen. Die ehrenamtlichen
Vorleser lesen „Mama Muh die neu-
gierigste Kuh der Welt!“, Erzählun-
gen von Astrid Lindgren sowie „Drei
miese fiese Kerle“ von Paul Maar und
Susann Opel-Götz.

Faschings-Café im Pfarrzentrum

Rauenberg. Am Sonntag, 12. Februar,
14 Uhr, lädt der Förderverein Kirche
St. Peter und Paul ins Pfarrzentrum
zum närrischen „Faschings-Kir-
chencafé“. Der Erlös des Kirchenca-
fés kommt der Pfarrgemeinde zugute.
Diese freut sich auch über jede Ku-
chenspende, die das vorhandene Bü-
fett erweitert; Kuchen kann man ab 13
Uhr im Pfarrzentrum abgeben.

AKTUELLE KURSE DER VHS

Anfängerkurs Gitarre
Wiesloch. Am Mittwoch, 29. Februar,
startet bei der VHS in der Realschule
Wiesloch ein weiterer Gitarrenkurs für
Anfänger. Ziel des 15-tägigen Kurses
ist es, die Grundlagen der Gitarren-
spieltechnik (Schlag- und Zupftech-
nik) zu erlernen, um leichte Melodien,
Folk- und Popsongs sowie die gängi-
gen Akkorde spielen zu können. No-
tenkenntnisse sind nicht erforderlich.
Kurszeiten sind jeweils mittwochs von
20.30 bis 21.30 Uhr.

Erfolgreich in der Pflege
Wiesloch. Im Kurs „Erfolgreich in der
Pflege“ für Teilnehmer mit Deutsch-
kenntnissen auf GER B1 Niveau wer-
den gezielt sprachliche Lücken ge-
schlossen und sprachliche Kompe-
tenzen für den beruflichen Alltag in
Altenheimen und Pflegeinstitutionen
verbessert.

Fi Info: Anmeldung bei der VHS unter
Telefon 0 62 22/9 29 60.
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